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Grit de Boer: „Als Pfarrerin habe ich oft 
an den Rändern des Lebens gearbeitet: 
15 Jahre lang besuchte ich als Kranken-
hausseelsorgerin in der Onkologie und 
Palliativstation Menschen, die existenti-
elle Fragen bewegen. In Bonn leitete ich 
einige Jahre das Team der Bahnhofsmis-
sion. Dort kamen die Menschen mit ih-
rer existentiellen und auch der sozialen 
Not zu uns. Insgesamt waren das alles 
Aufgaben, die mit der Vielfalt und Bunt-
heit des Themas ‘Besuchen und besucht 
werden’ zu tun haben. Diese Erfahrungen werden in meinen Vor-
trag einfließen.“
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 Farbe 
  ins Leben
       bringen

Leitung
Elisabeth Werth, Referentin für Besuchsdienst der 
Evangelischen Kirche im Rheinland in Kooperation mit dem 
Bildungszentrum der Evangelischen Frauen im Rheinland

Zielgruppe
Unsere Fortbildungsangebote richten sich an beruflich und 
ehrenamtlich Mitarbeitende und Interessierte der 
konfessionellen Besuchsarbeit.
Alle Seminare können außerdem für Inhouse-Schulungen 
an-gefragt werden.

Tagungskosten: 25 Euro
Die Anmeldebestätigung erhalten Sie per E-Mail. 
Die Rechnung erhalten Sie nach Anmeldeschluss per E-Mail. 
Bei Rücktritt später als acht Tage vor Tagungsbeginn sind 
die vollen Tagungskosten zu zahlen.

Anmeldeschluss
27.09.2024

Tagungsort und Anfahrt
Haus der Evangelischen Kirche Bonn
Adenauerallee 37
53113 Bonn

Anfahrt

INFORMATIONEN & ANFAHRT

BESUC HSDI ENST-TAGU NG



Besuchsdienst-Tagung am 12. Oktober 2024

Vor- / Nachname

Straße / Nr.

PLZ / Ort

E-Mail Telefon

Telefon

Name / Kirchengemeinde

Straße / Nr.

PLZ / Ort

E-Mail

Die Tagungskosten werden überwiesen von    
(bitte Rechnungsempfänger angeben):

Bitte wählen Sie einen Workshop aus:

Anmeldung: bis 27. September 2024
• per Post: mit dem Anmeldeabschnitt
• online:        

https://events.crm.ekir.de/civiremote/event/2516/register
• per E-Mail und bei Rückfragen:

maria.paul@ekir.de, Telefon: 0211-4562280

WORKSHOPS

ANMELDUNGWorkshop 2 Grauzone Einsamkeit. Betreten erwünscht!
Spätestens seit der Pandemie ist das Thema Einsamkeit in aller 
Munde, aber zugleich noch immer ein großes Tabu. Wir schau-
en darauf, was Einsamkeit eigentlich heißt und wie wir unsere 
Wahrnehmung dafür schärfen können. Welche Erfahrungen 
haben wir dazu bei unseren Besuchen schon gemacht? Wie 
gelingt es, Farbe ins Leben einsamer Menschen zu bringen?
Referentin: Iris Hoffmann

Workshop 3 Frau Schmidtke – Allein zu Haus 
Über Einsamkeit zu sprechen, ist nicht leicht. Wenn wir besu-
chen, können wir als Seelsorgende Gastgebende für die Ein-
samkeit sein. Indem wir einfühlend zuhören, kann Hilfreiches 
geschehen. Was ist möglich? Welche Leuchtfeuer können wir 
zünden? Und was haben Alleinsein und Einsamkeit mit un-
serem Alltag zu tun?
Referent: Jens Schramm

Workshop 4 Färbe Dein Leben bunt – mit Selbstfürsorge
Entdecken Sie, wie Sie durch Selbstfürsorge mehr Lebensqua-
lität gewinnen und Begegnungen leichter machen. Mit einfa-
chen praktischen Methoden zur Stressbewältigung lernen Sie 
in diesem Workshop umsetzbare Techniken wie z. B. Coping-
Strategien. Die Übungen können helfen, äußere und innere 
Belastungen zu reduzieren und dadurch sich und anderen 
Gutes zu tun.
Referentin: Cornelia Derer

Workshop 5 Demenzsensibler Besuchsdienst
Gute Gespräche beim Besuch wirken wie ein Brückenschlag 
von gegenseitiger Zustimmung und Annahme. Voraussetzung 
dafür ist richtiges Zuhören mit „Herzensohren“. Einführung 
und praktische Übungen. 
Referentin: Mechthild Rennenberg-Schmitter 

Workshop 6 Umgang mit Leid, Sterben und Tod in der  
Besuchsdienstsituation

Im Besuchsdienst zeigt sich das Leben in allen Facetten. Leid, 
Sterben und Tod und die damit verbundene Trauer. Die Trauer 
der Hinterbliebenen, aber auch eigene Erfahrungen, sind zen-
trale Erfahrungen vieler Menschen. Gemeindeschwester Tina 
Müller kennt die Herausforderungen des ehrenamtlichen Be-
suchsdienst aus 10 Jahren Berufserfahrung und freut sich auf 
den gemeinsamen Austausch.
Referentin: Tina Müller

Workshop 1  Kreativ mit den Herausforderungen des Lebens 
umgehen

Wenn wir genau hinschauen, ist Farbe schon da und manch-
mal ist es spannend zu erleben, wie neue Farben entstehen, 
wenn wir sie mischen und kreativ damit „spielen“. Wir könnten 
überrascht werden von der Vielfalt der Möglichkeiten, schwie-
rigen Situationen, unerfüllten Wünschen und Bedürfnissen, 
mit offenem Herzen zu begegnen. In jedem Menschen sind 
„bunte“ Fähigkeiten angelegt, die sich nach Ausdruck sehnen. 
Im Gespräch zeigt sich dann manchmal eine überraschende 
Kreativität, die glänzende Augen und rosige Wangen zaubert.
Referentin: Johanna Haake 

1    Kreativ mit den Herausforderungen des Lebens umgehen

2    Grauzone Einsamkeit. Betreten erwünscht!

3    Frau Schmidtke – Allein zu Haus

4    Färbe Dein Leben bunt – mit Selbstfürsorge

5    Demenzsensibler Besuchsdienst

6    Umgang mit Leid, Sterben und    
Tod in der Besuchsdienstsituation

THEMA

10:00 Uhr Begrüßung und Impuls-Vortrag
12:00 Uhr Mittagspause
13:30 Uhr Workshops
16:15 Uhr Kurzgottesdienst und Reisesegen

PROGRAMM

Farbe ins Leben bringen
Besuche verändern. Immer. 
Etwas. Besuche verändern 
die Situation der besuchten 
Personen. Bei den Menschen, die 
nur noch wenig Kontakte haben, 
kommt dann Farbe in einen grau ge-
wordenen Alltag. Umgekehrt entdecken 
Besuchende, dass eine neue Lebensgeschichte 
die Begegnung bereichert. 
Auch herausfordernde Erfahrungen gehören dazu. 
Sie können uns und unsere Bilder verändern.  
Deshalb sind gute Vor- und Nachbereitung und 
fachliche Schulung für eine gelingende Besuchsarbeit 
so wichtig. Für Ihre Besuchsarbeit vor Ort bietet 
unsere Jahrestagung in Bonn vielfältige Impulse 
und regen Austausch an.  
Herzlich Willkommen. 
Wir freuen uns auf Sie!
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